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Untersuchungsgebiet 
 
• Alanbrooke (17 ha) und Barker Barracks 

(52 ha) in der Paderborner Kernstadt 
• Standortübungsplatz Lieth (367 ha) 

südöstlich der Paderborner Kernstadt 
• Normandy (159 ha), Dempsey (20 ha) und 

Athlone Barracks (30 ha) in Paderborn-
Sennelager 

• Truppenübungsplatz „Senne“ (11.600 ha) 
• Standortübungsplatz „Stapel“ (551 ha)  
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Schießstände: Beispiel Falaise/Mandalay 
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Sprengplätze: Beispiel „Brunswick“ 



Sprengplätze: Beispiel „Brunswick“ 



Schießstände: Beispiel „Alma“ 



Schießstände: Beispiel „Alma“ 



Kampfmittelbelastung im Bereich des TrÜbPl Senne 

Auswertung der rund 2500 Fundberichte des britischen Explosive Ordnance 
Disposal aus dem Zeitraum 1997 - 2015 



„Red Dot-Map“ – EOD: 
Lagedarstellung der 
Kampfmittelfunde aus 
dem Zeitraum 2001 - 
2010 
 



Konzept Orientierende Untersuchung TrÜbPl Senne (1) 

Gutachterlicher Vorschlag: Durchführung von Grundwasseruntersuchungen an 
den bestehenden Trinkwasserbrunnen sowie an geeigneten, vorhandenen 
Grundwassermessstellen.  
 
Der Kreis Paderborn, in dessen Gebiet die bedeutsamen Sprengplätze liegen, hat 
nach Vorliegen erster Recherche-Ergebnisse in Abstimmung mit den 
Wasserwerksbetreibern bereits eine Untersuchung von Trinkwasserbrunnen bzw. 
des Trinkwassers veranlasst. Nach den vorliegenden Untersuchungsergebnissen 
werden aktuell die zur Beurteilung heranzuziehenden Trinkwasserleitwerte bzw. 
andere geeignete Beurteilungswerte für sprengstofftypische Verbindungen 
eingehalten.   
 



Konzept Orientierende Untersuchung TrÜbPl Senne (2) 

Trinkwassergewinnungsanlagen in der Senne mit zugehörigen (geplanten) 
Wasserschutzgebieten 



Konzept Orientierende Untersuchung TrÜbPl Senne (3) 

Vorhandene Grundwassermessstellen in der Senne 



HMa Senne / Depot 90 



Standorthistorie 
1925-1945: Errichtung und Betrieb einer Munitionsanstalt nördlich des 

Südlagers (heute Normandy Barracks) des TrÜbPl Senne. 
23.02.1945: Bombardierung der Anlage. Kleine Gebäudeschäden. 
31.03.1945: Befehl zum Abtransport der Kampfstoffmunition kann aufgrund 

von Mangel an geeigneten Transportfahrzeugen nicht 
umgesetzt werden. 

01.04.1945: Erneuter Befehl zum Abtransport der Kampfstoffmunition wird 
nicht ausgeführt, da sich Vorauseinheiten der US-Armee 
bereits dem TrÜbPl nähern. 

02.04.1945: Gebäudesprengungen durch die Wehrmacht. 
03.04.1945: Besetzung durch US-Armee. 
Juni 1945: Übernahme durch Britische Armee. 
1945/1946: Umfangreiche Vernichtung von Wehrmachtsmunition durch die 

britische Besatzungsarmee auf dem Gelände der HMa Senne 
Nach 1946: Errichtung eines britischen Munitionsdepots („Depot 90“) 
1959-1978: Kampfmittelräumung im Bereich der HMa. 
1977-1998: Punktuelle Teilräumungen in weiteren Bereichen. 
2000: Weitgehende Schließung des Depots und Abtransport der 

eingelagerten Munition. 
 
 

HMa Senne / Depot 90 



HMa Senne/Depot 90 
Munitionslager- 
bereiche 



HMa Senne (1935 - 1945) 

Munitionslager – Gesprengte große Munitionshäuser, erdumschüttet 



HMa Senne (1935 - 1945) 
Munitionslager – Lagerbestände „Kampfstoffmunition“ 04.05.1945 

Nach Aktenlage ist davon auszugehen, dass diese Kampfstoffmunition 
zum allergrößten Teil abtransportiert und in Nord- und Ostsee versenkt 
wurde! 



StOÜbPl „Auf der Lieth“ 



StOÜbPl „Auf der Lieth“ 



StOÜbPl „Auf der Lieth“ 



Kasernen – Beispiel Barker Bks 

Barker Bks 
Lage 



Standorthistorie 
1936 – 1938: Bau der „Panzerkaserne “ 

Panzerkaserne (1938, 1940, 1945): symmetrische Anlage 

Kasernen – Beispiel Barker Bks 



Standorthistorie 

Kasernen – Beispiel Barker Bks 



Tankstellen 

Kasernen – Beispiel Barker Bks 



Kfz-Hallen 

Kasernen – Beispiel Barker Bks 



Barker Bks 
Kfz-Werkstatt [47] 

Kasernen – Beispiel Barker Bks 



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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